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zu erlassende Briefe ünd Pagnets werden von dahèr richtig btantworket àd das Nöthige ex«
pedirt werden. Die erste Ziehung in Marburg geschiehet den ryten December s. c. so wie die
folgenden, nach Aussage deö vor beyde Etablissements auf das instehende Iaht bekannt zu mar
chenden Ealendets- von Z zu 3 Wochen ^ auf dem dasigen Rathhaüftdffentlich, unter Vorsitz

- der dazu gnädigst ernannten Deputation. Cassel den 29. Novembr. 1779.
L - Vdn General - JMickdance und' General - Direerisns wegen der Hochfürftl. Hessen»

Lasselifchen gnädigst garàirien Zahlen -Lotterie.

4) Nachdem man mißfällig vernommen, daß verrecktes Vieh hin nnd wieder in Wege und st«
Hecken geworfen wordeü; so wird hierdurch jedermann zur Ächtung bekannt gemacht, daß

— wann ein Stück Vieh fällt, der Eigenthümer bey namhafter Strafe gehalten seyn folle, sol«
ches dem Wasenmeister sogleich anzuzeigen bannt dieser dasselbe durch seine Knechte wegschaf
fen lasse. Cassel den 30. Nov. 1779. Aus 8 ürfti. 1xriegs - und Dsmainen-Cammer»

5) Nachdem in Conformirät des seiner Zeit publieirten Plans, die Ziehung der Zten Classe hie
siger 22ten Armen- Waisen- und Findelhaus-Lotterie den igten und 15. buj. ohnfehlbar vor

sich gehet; so wird solches dem Publico bekannt gemacht, und zu deren beliebigen Beywohnung
eingeladen. Cassel den 8ten Decembr. 1779. .

Sürfil. Heßl. Direction der gnädigst garantirle« Classen - Lotterie daselbst.

6) Nachdem sich vor kurzem Thaler unter dem Münzstempel der in Dalmatien liegenden Re-
publick Ragusa, von der Jahrzahl 1756. auf der Brustbildseite mit der Umschrift: ReLìorRei.
pubi. Rhacusin. auf der Wappenseite hingegen: Ducat. ct 8ein. Reipubl. Rhac. im Publicum
haben sehen lassen und vor Covventions-Thaler mit unterlaufen möchten, solche aber nur y Loth
z Gr. fein halten und nach dem Conventions 24 FI. Fuß nur i Fl. 41-^ kr. werth sind; als
 werden solche hiermit gänzlich verrufen und ausser allen Cours gesetzt. Cassel am 2. Decemdek
1779 « 8ürftl. Hefil. Münz - Direktorium daselbst.

7) Nachdem unter der Stadt Frankfurth am Mayn nachgemachtem Münzstempel falsche Con-
vèntiouS Kopfstücke vog; der Jahrzahl 1766. und dergleichen Hache Kopfstücke de 1778. zum
Vorschein gekommen, erstere aber daran leichtlich zu erkennen sind, weil sie auf der Seite, wo
das ch stehet, seicht und unförmlich ausgeprägt.find, keine Rändelung haben, sogleich auch ihr,
rothe Farbe, dcn Urstoff. woraus sie bestehen, von selbst anzeigt, letztere Hingegen auf beideà
Seiten matt, mit ungleichen und nicht scharf ausgedrückten Buchstaben und Wappen versehen, '
anbey von sch/echter. Ränhelung find und daher einen Abguß verrathen, auch, da sie ans Mes
sing bestehen, und nur übersilbert sind, in kurzem gelb werden; als wird solches dem Publik»
;)ur Nachricht und Warnung hierdurch bekannt gemacht. Dassel den 2. Decedi 1779. ' M 5

Lürstl- Heßl. tNünz-Directprium daselbst»

Bücher, so zu verkaufen. ID
fìnKÈà'

x) Bey dem Buchhändler Hr. Cracker sind allerhand auserlesene Sorten Neujahrswünsche, fd-
' 'woh.l in Bogen mit Einfassungen als auch W Atlas gedruckte, ingleicheü diè Gothaische und

Höstingische Sack-Calcnder Deutsche uud Französische eingebunden fn den bekannten Preise»
-ü haben.

2) Nachstehende »och sämtlich gut gebundne Bücher find zu verkaufen, als: Portraits aller Hr».
Bürgermeister der Republik und Stadt Aürch, von dem Jahr 1336 bis 1742,. in 60 kostbarm
Kupferstichen, herausgegeben von Seb. Walch, und mit einer Vorrede begleitet, gr. Folio

Empten 1756. Frb. io Rthlr. Des Hr«. Landgrafm Carl Hochfürstl. Durch!. Italiänische
Tttttzz Rei-


